
 
  
 
 

 

 

Bau- und  
Ausstattungs - 
beschreibung  

 
 

WE Götzens Brunnenfeld  
 
Allgemeine Projektbeschreibung  
 
Neubau einer Wohnanlage mit 12 Wohnungen inklusive Tiefgarage und Nebenanlagen 
auf Grundstück Nr. 2339 KG 81108 Götzens, EZ 1540.  
 
Die Liegenschaft befindet sich in in der Franz -Singer -Straße und bekommt die 
Hausnummer 13. Die Zufahrt zum Baugrundstück erfolgt vom Gemeindeweg GP 2049 
und GP 2338 aus und ist über den Bestand gegeben.  
 
Die Trinkwasserversorgung erfolgt über den Anschluss an die 
Gemeindehochdruckleitung. Die Abwasserentsorgung erfolgt durch Anschluss an die 
Gemeindekanalisation.  
 
Der Baukörper verfügt über 3 oberirdische Geschoße, ist voll unterkellert und durch ein 
Flachdach eingedeckt. Auf dem Dach ist die Montage der beiden Wärmepumpen, der 
Lüftungsanlage sowie einer PV -Anlage mit einem Parallelabstand von max. 30cm zur 
Dachhaut  geplant. Die Zufahrt zur Tiefgarage erfolgt an der nordöstlichen Ecke des 
Bauplatzes über eine 5% bzw. 15% geneigte Zufahrtsrampe. Neben den 12 PKW -
Abstellplätzen in der Tiefgarage sind 4 Abstellplätze im Freien entlang der östlichen 
Grundgrenze geplant.  
Im Untergeschoss befinden sich darüber hinaus ein Fahrradabstellraum, Kellerabteile, 
Technikräume und das Erschließungstreppenhaus mit Stiege und Aufzug, welches alle 
Gebäudeebenen auch barrierefrei erschließt.  
Der Haupteingang befindet sich an der Südostseite des Erdgeschosses. Auf allen 3 
Wohnebenen sind jeweils 4 Wohneinheiten mit westseitigen Terrassen bzw. Balkonen 
geplant.  
Im südlichen Grunds tücksbereich ist der Kinderspielplatz vorgesehen.  
 
Das Projekt verfolgt ein einheitliches architektonisches Konzept und entspricht den 
Anforderungen eines modernen, energieeffizienten Wohnens mit hoher 
Aufenthaltsqualität.
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Technische Beschreibung  
 
1. Baukörper und Konstruktion  
 
Fundamente  
Stahlbetonfundamentplatte (je nach statischem Erfordernis)  
 
Außenwände tragend, unter Geländeniveau im Kellerbereich  
Stahlbetonwände, Betonoberfläche nicht gestrichen  (roh)  
 
Außenwände über Geländeniveau  
Stahlbetonsockel (nach Erfordernis im Bodenbereich)  
Außenwandelemente in Holzriegelbauweise lt. Energieausweis  
 
Wohnungstrennwände  
Holzmassivbauwände mit Vorsatzschale beidseitig  
 
Innenwände nicht tragend  
Trockenbauwände, beidseitig einfach beplankt  
 
Decken Innen:  
Holzdecke massiv, teilweise abgehängte Decken nach Erfordernis  
 
Treppen:  
Holzmassivbauweise  
 
Balkone  
Holzmassivbauweise mit Holzlattenrost  
 
Terrassen (EG)  
Betonplatten  
 
 
 
2. Dachkonstruktionen  
 
Hauptdach  
Dachstuhlkonstruktion, Bitumenabdichtung ( Satteldach  laut Energieausweis), teilweise 
abgehängte Decken nach Erford ernis  
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3. Innenausstattung  
 

Fußböden  
schwimmender Estrich mit Trittschalldämmung  
 
Bodenbeläge  
Wohnen, Zimmer:   Klebeparkett  
Vorraum , Abstellraum:  Feinsteinzeug mit Sockel  
 
Fliesen  
Bad Wände:  Feinsteinzeig  bis ca. 2,05 (Zargenhöhe)   

Wartungsfuge mit Silikon in Ecken  
WC Wände:    Feinsteinzeug  bis ca. 1,20 m Höhe  
 
Fenster  / Sonnenschutz  
Kunststofffenster mit umlaufender Dichtung, Verglasung mit Isolierglas  
Die Fenster werden mit einem Funkgesteuerten Raffstore ausgestattet.  
 
Innentüren  
Türblätter Oberfläche weiß lackiert, Holz -Futterstockzarge weiß lackiert  
 
Hause ingangstüren  
Bauart gemäß den Schallschutzanforderungen , Ausführung in entsprechender 
Klimaschutzklasse (lt. Energieausweis), Ausführung lt. Architektur  
 
 
4. Sanitärinstallationen  

 
Waschtisch Anlage:  
Porzellan Waschtisch weiß mit verchromtem Einhebelmischer und Flaschen -
Geruchsverschluss verchromt.  
 
Dusch Anlage:  
Duschtasse Stahl 80x140cm extraflach, weiß  
Einhebelmischer mit Brausegarnitur 90cm  
Freistehende Seitenwand ESG ca. 120x200cm  
 
WC -Anlage:  
Wand -Tiefspül -WC spülrandlos, weiß  
WC-Sitz mit Absenkautomatik  
 
 
 
 
 



 
  
 
 

 
WE Götzens Brunnenfeld II            GSCH / 06.03.2026 / Seite 4 

   

 

Wasseranschlüsse Küche:  
Kalt - und Warmwasser Anschlüsse inklusive Eckventil bzw. Kombi -Eckventil für den 
Anschluss eines Geschirrspülers. Warmwasserbereitung erfolgt über Elektro -
Hängespeicher im Badezimmer.  
 
Warmwassererwärmung:  
Die Warmwassererwärmung erfolgt über einen Elektro -Hängespeicher im Badezimmer 
mit 120 Liter Inhalt.  
 
Waschmaschinenanschluss:  
Jede Wohnung erhält einen Waschmaschinen Anschluss  mit entsprechender Steckdose . 
 
 
5. Heizungs - und Entlüftungsanlagen  
 
Heizungsanlage:  
Die Beheizung erfolgt über eine zentrale Luft -Wasser -Wärmepumpenanlage. Die 
Wärmeabgabe erfolgt über eine Fußbodenheizung.  
 
Kontrollierte Wohnraumlüftung:  
Die Be - und Entlüftung der Wohnungen erfolgt über eine zentrale Lüftungsanlage mit 
Wärmerückgewinnung. Jede Wohnung verfügt über einen eigenen Lüftungsverteiler und 
kann mittels einer Steuereinheit separat geregelt werden.  
 
Wohnräume (Wohnungen)  
Beheizung mittels Fußbodenheizung. Steuerung erfolgt über einen zentralen 
Wandthermostat im Wohnzimmer (nur auf Kreise im Wohnzimmer wirkend).  
  
WC und Abstellraum  
WCs und Abstellräume sind unbeheizt.  
 
Küchenanschluss  
Für jede Küche ist ein Abflussanschluss vorgesehen. Bei der Installation von 
Dunstabzugs -hauben sind nur Umlufthauben zulässig.  
 
6. Elektroinstallationen  
 

Allgemeines  
In den  Einheiten  wird eine komplette und funktionsfähige Elektroinstallationsanlage 
gemäß den geltenden ETV und SNT - Vorschriften, insbesondere den ÖVE/ÖNORM EN 
8101, ÖVE/ÖNORM EN 62305 und ÖVE/ÖNORM E 61439 und mit Ausnahme der 
ÖVE/ÖNORM EN 8015 errichtet.  Die Versorgung der Telekommunikation erfolgt aus dem 
Kommunikationsnetz de r örtlichen Versorgungsunternehmen ( Glasfasernetz der 
Gemeinde ). 
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Allgemeinbereiche sind grundsätzlich über Bewegungsmelder geschalten und mit LED -
Leuchten ausgestattet. Eine Gegensprechanlage inkl. Türöffner bei der 
Haupteingangstüre wird ausgeführt.  Im Elektroverkaufsplan sind alle Schalter, 
Steckdosen, Lichtauslässe, SAT -Dosen etc. mit Montagehöhe und Lage eingezeichnet – 
Der Elektroverkaufsplan ist gültig.  
 
 
Diele/Gang  
1 bis 2 Schalter  je nach Raumgröße   
1 Steckdose  
1 Lichtauslass  je nach Raum größe 
1 Innensprechstelle  
 

WC  
1 Schalter  
1 Lichtauslass Küche  
2 Schalter oder 1 Serienschalter  
6 Steckdose n (inkl. Kühlschrank und Dunstabzug)  
2 Lichtausl ässe 
1 Steckdose Geschirrspüler  
1 Anschluss Herd  (400V)  
1 Steckdose für Backrohr  
 

Elternschlafzimmer  

2 Schalter  
4 Steckdose  
1 Lichtauslass  
1 TV -Anschluss dose SAT  
1 Leerdose inkl. Leerverrohrung zu Medienverteiler  
1 Stromanschluss 230V f. Sonnenschutz (Funk)  pro Fenster  
 

Kinderzimmer  
1 Schalter  
3 Steckdose  
1 Lichtauslass  
1 TV -Anschlussdose SAT  
1 Leerdose inkl. Leerverrohrung zu Medienverteiler  
1 Stromanschluss 230V f. Sonnenschutz (Funk) pro Fenster  
 
Bad 
1 Serienschalter  
1 Steckdose  
2 Lichtausl ässe 
1 Steckdose  Waschmaschine  
1 Anschluss für Elektro -Warmwasser -Boiler  
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Wohnraum  
1 bis 2 Schalter  je nach Raumgröße  
5 Steckdose n 
1 bis 2  Lichtausl ässe je nach Raumgröße  
1 TV -Anschlussdose SAT  
1 EDV -Anschlussdose RJ45  
1 Stromanschluss 230V f. Sonnenschutz (Funk)  pro Fenster  
1 Raumthermostat inkl. Anschluss von Stellantrieb im Fußbodenheizungsverteiler  
 

Terrasse/Balkon  
1 Schalter -Steckdosen Kombination IP54  
1 Wandl ichtauslass inkl. Leuchte Betreiberneutrale Infrastruktur:  
Für die Betreiberneutrale Infrastruktur wird je nach Bedarf ein 4 - oder 6 fasriges 
Glasfaserkabel inkl. einem Glasfaser -Leer-Tube als Reserve vom Technikraum in den 4 -
reihigen Medienverteiler im Top verlegt. Im Medienverteiler wird eine 230V -Steckdose  
ausgeführt . Im Technikraum wird ein einfacher EDV -Verteiler für die Verteilung der 
Betreiberneutralen Infrastruktur montiert. Die Internetanbieter können diese 
Infrastruktur nutzen und mit einem Modem den entsprechenden A nschluss für den 
Kunden herstellen.  
 
Fernsehanlage  
Es wird eine Parabolantenne Astra 19,2 Grad mit Glasfaserverkabelung ausgeführt. In 
der Wohnung wird ein Umsetzer von Glasfaserkabel auf Koaxial Kabel eingebaut. Als 
Vorsehung wird eine weitere Parabolantenne wird als Reserve ein zweites Glasfaserkabel 
auf das Dach verlegt.  Empfangsgeräte wie Fernseher, Receiver, usw. sind vom 
Wohnungswerber zu besorgen!   
 
Ladeinfrastruktur:  
Die Vorbereitung (Zuleitungen, Platzvorsehung Zählerschrank, etc.) für eine spätere 
kundenseitige Elektroinfrastruktur wird in der Bauphase berücksichtigt.  
 
PV –  Anlage:  
Es wird eine netzgekoppelte Photovoltaikanlage mit einer Nennleistung von ca. 22 kWp 
installiert.  
Die PV -Module werden dachparallel auf der vorhandenen Dachfläche montiert.  
Die Anlage wird als Überschusseinspeiser ausgeführt, d. h. der erzeugte Strom wird 
vorrangig im Gebäude (Allgemeinstrom) genutzt; überschüssige Energie wird ins 
öffentliche Stromnetz eingespeist.  
 
Kellerabteile : 
Jedes Kellerabteil wird mit einer Steckdose ausgestattet, der Stromverbrauch wird über 
den Wohnungsstrom abgerechnet wird.  
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7. Maler - und Anstreicher  
 
Die Wände der Einheiten  erhalten  einen weißen Anstrich . Die abgehängten Decken 
werden ebenfalls weiß gestrichen. Holzmassivdecken werden teilweise in Sicht 
hergestellt.  Durch den unterschiedlichen Aufbau der Wände ergibt sich ein 
Strukturunterschied an der Oberfläche. Stahlzargen werden mit Metalllack gestrichen.  
Der Wände beim Kellerabgang werden als  
 
 
8. Garagen  
 
In de r Garage gibt es Stellplätze mit separater Zuweisung durch den Bauträger 
 
 
9. Gemeinschaftsanlagen  
 
Die Fahrradabstellplätze  sind über den Nebeneingang erreichbar.  Jedes Top bekommt ein 
separates Briefkastenfach.  
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10. Außenanlagen  
 

Die Außenalge wird asphaltiert und begrünt.  
 
 
11. Hinweis  
 
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die in den Plänen enthaltenen 
Einrichtungsgegenstände, wie z.B. Duschen, Waschbecken, Waschmaschinen, 
Küchenspülen, Herde u.a.m. nur unverbindliche Gestaltungs - bzw. 
Installationsvorschläge und in den vorläufige n Mieten  nicht enthalten sind. 
Vertragsgegenstand sind nur jene Einrichtungsgegenstände bzw. Installationen, welche 
in der Bau - und Ausstattungsbeschreibung ausdrücklich angeführt sind.  
 
 
12. Sonderwünsche  
 
Es wird auf den Mietvertrag  verwiesen.  
 
Grundlage der Mietverträge  sind die Pläne im Maßstab 1:50. Die technische Ausarbeitung 
dieser Pläne kann geringfügige Änderungen in Grundriss, Bauausführung, Installation, 
Ausstattung und Wohnnutzfläche zur Folge haben. Sämtliche Maße sind Rohbaumaße. 
Für Möbelmaße (Einbaumöbel, Kü chen usw.) sind Naturmaße zu nehmen.  
 

Ä N D E R U N G E N   V O R B E H A L T E N !  
 
Innsbruck, am 06.03.2026  
GSch 
 
 

Tiroler Wohnbau  
we – Gemeinnützige Tiroler Wohnbau GmbH  
Leitung Technik   

 

Südtiroler Platz 8 . 6020 Innsbruck . www.  we-tirol.  at 
Tel.: 0 512 -53 93-0   . Fax-DW: -21  


